
Zwei Miethäuser der Stadt Kaufbeuren.
Von Architekt B. D. A. Max Ungelehrt.

Die Erstc]Jun.c; dieser beiden Häuser ist von privater Seite in geschoß, Ohcrgcschoß und Mansardcngescl10ß ergab sich auch ge­
die Wege geleitet worden. Auch dcr Architekt erhielt von dieser \vissermaßc:1 aus der Nachbarschaft und brachte die immer ei;l­
Seite- den Auftrag auf die Entwurfs- lind DetaiJplällc. Erst mit ihrer ordncnde Wohltat an?;"enähert gleicher Trallf- Il11d Firsthöhen; in
FertÜtstellu:lg .l;"il1gen die Häuser in,den Besitz der Stadt Über. Der der Straßenflucht.
Bauplatz war hÜbsch' "elegen. Im Hintergrund zieht sich die An- Üher die Gru1Idrißeinteilung !.::ibt 30m besten der beigeg-ebenc
höhe mit dem St. BJasills-Kirchl hin. Die kleine Kirche ist aui der Erdgcschoß-Orundfiß Al1bchluß. Die KÜche sollte im "Vinter e,,"tJ.
beigegebenen Abbildung links auf der Höhe zu sehen. lSie- be- auc11 zum !än eren Auienthalt brauchbar Imd deshalb geräumig
herbergt den bekanntelI, i11 Springers KUllstgeschichte, Band H, auf sein. Durch die eigene Iierdplatznische ist die voriibergehe:!de
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o Architekt B. D, A. Ungelehrt In MOncl"tet1.

V/olmlichh.cit noch erhÖht. Die vorderen elre[ Zimnü r haben
Ja e Hach der Straße: lediglich KamIne! und Abf)rt hahen
direkte lind  lltSschlicßlich Nordicnstcr, Im Rohbau standc]] die
tEinser im J-Icrbst 1921, fertig \\'l1nlcn s-ic 1922 mit Bep;-inll (je"
Summcrs, ,dso immerhin noch tU einer Zeit, dit:: ,1Ilg-esidns der
Ent\\'ick]mu  dcr Verhältnisse in den Jetzt!:!] 1\\0l1atl.'lI t:fl1(; rt)L;.ttv
h:tif!:er() lInu uarl11n noch halhwce:s enriiidiche war.

Zwei Miethäuser der Stadt Kaufbeuren. 0
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einer schöncn gallzseitigen AbbHdung wieuer e cbcj\en St. ßlusins­
Altar.) Dic Wohnbaute:1 der näheren Umg:ebung: halten sich teils
Iloch in jencr proviuzial anspruchslosen, aber eben damm inullcT so
freul1dlich nnd solid anhehuc!nden formengcbtlng, die in (kr
Oe en(1 b0denständig ist, habe:1 jedoch, mitunter -auch .,lleuzci[
liehe res" GepräRe, il1 kÜnstlerisch nicht immer g311Z eindentjg:;;:\Il
Sinll. Es war alSO' wohl gegeben, hicr etwas hinzusetzen, \\':1"­
weder romantische "Motiv"-Aufwärmerei bedeutet, noch atlI be­
soudere "f"assaden"-Eindriicke ausgeht, etwas schlicht Ncut,rales.
IcdigJicl1 a:lgenelnl1 in den Verhältnissen, gutbÜrgerlich und zeitent­
sprechend in 11l1aufwendiger Gcsamterscheinung: zwei Wohnhtius(;r,
die eben nicht mehr sein woHen nnd nicht .wcniget scin woHen alo.;:
rnudwcg t\llstiinuigc "Häuser", mit stock\verksweise vennietb,)lell
TX.:1I1Dtfo1s:cl1. Die ZlIs;lmmCl1sctzu;1!; der Stod werke :H\S r.:fd­
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Amerikanische Errahrungen über Ventilation.

Von VirgiI j o,dan.
In f:r  \nl.l!ng et\\"a eief Taylor:.chcn \"c: slu.::h  fiber di

"Mcssnlll! d r Arbeits!eistnlJ  Hnd die An\\'eJll!lln  di $er tr­
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3tlf den Ploduktioll$proz;cG si11d netlctdill!4"S 111 den VC[­

Sfaaten Untcfsudlllugcn'- iiber die RiLck­
\\'irlnm ; (kr VcrhÜJtl1isse auf die
1lnd ÜberhauPt den Gesundheitszustand Dngestcllt WOldcn, die

sind, die bishedr,e Theorie und Praxis hinsichtlich d..:r
In WOhl> und Arbcitsr5umcII, 5chlllCI] und Öffentlichen

grilndlich umzustoßc:1.
In zicmlicl1em Gegensatz zu dICH cmopilischeu Lindern, wo

djese Liiittl1lgscxpelimc-nte etwa fÜr den kitnftigc'i1 groUcn 'Vjeder­
<\uiball eincr rein sachlichen Anteilnahme werden, sind
für deli DllfchschniHsamcrikaJ1l:i' :Fragen
der tJygienc l!Ud KörpClkLLltur OeKenstand eines Jchcndigen
llOcIJ t pcrsÖdichcn Infercsses. .Er hat sich sellr bestimmte Vor­
:-[cHl1llgcl1 llocr deli WCL I und die Not\\'endjgkeH (]cl frischen Luft
bcbiIc1et, di\:: in der alJlcrih:aniSc[ICI1 Bauart und ficiz\Veise 'ihre

1  '" i r   1:11 la    \e] ;nd D; rc cr prl:\       e :1   ll :] : I  ::lg 41!  ]   :
Prinzipien sind l1un ZilIn erst(Jl1wal eiuer s()rgiältig n

UntersudIlIlJg t1l1terzog(;!t ",orden und wurdeJl
dabei so er chÜttcrt, daß man die Augen nic!Jt mehr
davor \ erschließcn kfltLlI, wa'S sie der' amerikanischen BcvÖ]ken1!g ,
die sClIÜtZllt1gS\vcisc "SO v. H. i1lter Zeit iuncrhalb \'Ol! liäusem zu­
bringt, nicht nur in Gestalt Yfm Doktorrechnungc1J. sOl1dern auch
ilIfolge der geJ'il1g,cJen AJbcitsleistll1j:;!," gekostet haben. Die Jleuen
f.rf.:lIml11gen 1I1i1SSC\1 !-'ich ;d)( 1 ;tLlch iu wirtscbafllidl<:r BezielIL!I1 "
hC]llcrkbar machc!], '/., B. im 13rcl;nsto!f\'erbraucb, Jer -,>ich pro
.lahr mlf rlind ] 10 Milhol1CIi Tons Korde beJiillit. und ilir eiue ganZG
IIldllstnc, dic mit dtr Herstellung: l:l!d von .Vel1tilations­

be chÜftig:t ist [!11d deren Cmsatz il1" dic
DQII<lrs g-c\Jt.

gins dahin, dar. der Kii!k i1ud der Zug
einc \\-Cl LvoHe abh<irtelJde \Virklwl?; CllII l!l0

atlsuhc, daß dlc Luft il1 geschlo<;sel1cn
H!lllltJeIJ ejr:cn Kohlensiiu.rcg'ehalt nicht Überschreiten
diirie Ilud daß ein g,UIZ hcstiJ1!HJtes Volumen frischer Lufl ill einem
bestimmten Vcchiiltnb stülldi  ]Jel! zlIgefii!1rt "cnlca I1H1SSC. Die
Inf!ueJ1Z,lCpidcmien dCI Jctztell ]:dll e, FcsbtelllllJgen Über deli
Gesl1lIdlreibzl1 tanu der ScJ,lLlkindcr ul1d die Leistu!l sHi!li keit
VO]1 Arbeitern 1J11U AngcsteJlte1!. vor alll.Jm in der Tcxtlli"dnshfc,
'\'0 .t',";lIn be tin1JlIte at1llosphitrische VerhÜ!tnisse criorct r!iciJ sind,
l'lld ab alnrler A111"ß cml1ich dk Brenl1stoffkll(1pplleit miokc ue<;
BergdrbeitCfSlreiks \:0111 letzten SOnll1ler haben deli tIi],\]]fIÖ bar
ll1iteinHIlder verh1l!ipitel1 FraRenk01l1plc'I( VOll VentiLllioJI !lud
J-Jci7.IJI12. nencrdll]gs "i\uigeriil1rt lind so IwmUICll dic ietzt erfofg-ten
\ I...r0fi I1iliclrungcn cil1cr im Jall!"C 1913 ins Lehen gdLlJe!ICt1 amt­
licllcil Kommission des SiJ.<J.tcs I\,:\v-Yor!, fIir VcntilatioH sehr gl.J
k!!,crl. Diese !(o1Hl1li-.;sioll hat l1t1ch \'fclj ihfi.Qcn 11;ld durch oi<:
!\rwj.(;'j%llstÜnue llIltcrbrodIC!lC]I expcrimel1tcJlC!1 L]ltcrsl1chIlIl Cn
ihren BCI"ic!it Übcr die ßczichLlI1 cn  \\'isc11811 Temper8.tur,

Frfsc!H: I1l1tl ßcwcj..;!ln  dcr LI1it !lIl([ dl'J"i1
pi]  Slolog.ischcH psycholor;helrcl1 GcsulldhcitSlUSt tllf.l !1IIe! lil)cr
die \\'irk1!l1  der verschiedenen in O[:))r;1.1l<..:h bciiudlillH:ll VCIl­
iiJrrtiollsSYSLC!!10 dcr Offcmlichkeft ilhcr chcj1.

j):J  BczcidIuende an dCII f.:nlliitclt11lg-en der j(ollHIJission
dan uie TeIIiDcratur Lind I1icht die Verbrauch!!,cit dcr Laft bz\Y.
ehell1hcllC Zllsa11lmcl1sclzlil1  das Auss-c!!la.c.f:;ebe!j(lc fÜr Uesl1nd­
l]eitszustand tlI1d LeistllJ1.Q;snUIi!rkoil ist. Es ließ sich nic!lt iest­
1c!lcl1. daG frische oder stehende Luft, daß KohlensÜure',!:chalt oder
SOlist l;i:1C chemische t:i;;llls,chatt der cil1 catlllet()n Luft in end­
eine I<Üc]..\YirlnIiJg allf die phYSiologischen oder psycliologi dl',>'1
ZLIsbllde ,üIsgclibl h;Ltte. VerlJl"twchte Luft iibt wohl eille l\Jl
\'orkilhaiLc Nachwirkl]lI  alls auf eicn Appetit und die h:ÖrpcJ!icllc

abcr (ias Ul1an!!.ClIcltnle 1lnd OesllnullI.::Its­
-,>chÜd]fcI1C des in ::;esc!dosscl1en I\itl11HeII ist vic1mclll'
zurilckzufÜhrer:  \1If die iu solchen RÜumcn mit den SrUl1lhm
des Tag-es waclrsenue Temp()f lt!lr \[lJd dem W<iChSCI!dcl1 Fellclrtil!;
keitsge!Jalt, dic heide der IWrHlalcn \V.;inl\eab abe seitens des
Körpcr  ell!.t;cReIJ'.virken. b wllrdc fcstgcste1!l, dan l10hü T0JJtpe
rattl1"el1 in; Arbeitslalll11 tIIl".';iiilSli'Z \"ir!den  1I!f OCSLIl1dheiis1.l1stal1d
lInd Lcistrl11gsfÜl1]gkcit, insofern sie niimlicit die Körpcrtemperatlll"
lind  atlsdiin$!lI!Jg stcigerten und den Pu1sschlag- Ilml die Atll1ung­
!H.;sch!el niJden BIld tlen Blutumlauf hcwosc!ztcn; auf dic SchllJi1U
l1i\1lte der Atl11lwgswegc wirkten -'>ie ferner derart. daH sic die
Neigung' 1,11 trkÜltuugskr<lnkheiten Wrdcrtcn unel iiberlt[ILIPt den
Abweltrmcc11anisIl1IlS dcs KÖrpers g,egcn Krankheitcn
Stiirli:e1"cr feuchtig!(cits cha!i steigen !loch die Folgen der

hql'lII1Jg:, J:1Ile besondere \Virkl1ll& von trocLencr Luft an sich auf
dClI OcstIlldheitsZ!lstanc1 lind itJsbesOltdere 1wf den Lnstuld. d0r
1'; CI ven, ...iema11 bi:, dahin verJ1lLltet hatte, wal' dagcgen nicht
fcst7.tlsteliel1.

Bei der Untersuchung liber die Brauchbarkeit der ver­
"dllcdcllen in Schulen ange\vandten VenWatioDSsystC!l1e envks
"ich, daß die einfache LiiftlJJ1g mit lIilie VOJJ Fe1istem mlcl Vor­
ffchtllngell. eHe der ycrbrallchten Luft die Mög.lichkdt HeBen zu
entweichen, den allermeisten kiil1stlicl1en Vel1iHationssystemel1 weit
ilberley:en ist. Die e jjatiidichen gewÜhrleistell ein.::
niedrh;ere llI1d behoJnm]jchcre lllId schaffen Luft­
\cr]lältnisse, die I:rldltliIlj:.';skrankhe:tcn weder so sehr Vorsc]illb
!chtel'. 1Ioch Ztl ihrer Ausbreitmg; so sehr beitJaR"en als dlc durch

Apparate erzieltediese bt
uaehte System von
RUIJ:;!, dN Ltlft, wie 111<1\1 es in den ö1fentlichell
baUe - tlnd Z\Vaf nicht nur all  gesulldlJeitlichen
auch um an Heizung zu sparcn - hinHiJ1ig g,ewordell. Bei der del­
zCltigen KohlellknappheH iu dcn Vereinigten Staaten dÜrftcll
]nal1chc dieser nctten [rg-eolli'SSc schne!! il're pr:lktische Vr;r­\\'ertlt:1;2; findel1. w. P. s.)

0===0

Die Reichssiedlußgswoche mit Reichssiedlußgsschau
für das Jahr 1923.

\Vil machen'tmsere Leser hierdurch altf eine bedcut!lu.RsvoHe
VelCll1sta1tl1l1g auf dein Gebiete und Bauwesens 311[­
11lCrkS81t1. Die vom JR. bis 24" Febru:H,
deren reiehlwHigcs Programm hier nicht lTIit etcilt, aher vom DC1II
seilen Archiv für Siedlul1gs\\'esc1\, Berlill, Ltli cL1str"Ue 27/28, b.;­
'l,ogelL werden kal111, wird dfe fiiJnenc\e SLed.lwH'.s\'cralIstaltt1t1  des
frÜhjahrs sein, Die  leichzeHig begonnene, 4 \tVochen dauernde
l<eichssied]ullgsschall ,vird im }(ah111c11 des cl1emalit'.el1 Jicn"cl1­
kluses, ILIll11ittellHlr <1111 Verkehr der Leizi er Su"aße, gefördert y(),1
den l10chsten ßehördell, ul1ter Bcteilig,tu1g der fÜhrenden Vt.::rbiind"
JlJl(l besucht von den leitcmft;:l Paehlelltell, üe]egell]left biden. die
Verbil1dl111g,ell dcr Industrie wil deli Banhel reu \\ ic mit dl.:Il
an\\'l)S0udel1 Architekten

Di() Siec1hlll!!,,,be\\ egull!!, steiLt <\11 einem \Nl.Jlldepllnl\t! J)l1rch
dil' 111lr;clrcller gesticgel1c,! l3<tukoste:1 5illd die fiofil!lI'I C]1 weitel
](1 eise, eille GCSHlldllllg auf der Scholle Zl1 Jmd(:il lind alls dcr
dl il1geIldsten V/OI]Ill1\1,l;snot IlcraUszukoJ1l1lJell, zunichte ge\\'of(1en.
Die bisller eiJ1ge chlaRcJ!cn WC,ge sil1d immer LlI1>;all!":barer " e­
\\ orde'l und eine B.:u!kcrottstilnl1ll1l1g: hal ::,ic!l, ""eiter K! c:isc be­
m;iel1li).!.t. Trotzdem wird zUIf <111en SteHcn fieberlH1ft " e;l1"heitd
Neue GC$etzc werden vorbereitet. nene technische f\i\Ös.;liclIkeite11
IIlltz:bal gC111acht !lnd wie in hÖchster Not beL AIIl pall!ll1ng aHer
Kriiitc sich irnmcr im Lebc!! dcm TiielltigCll noch ein AtIs\\"e  zei!!.tc,
(1 !-'cl1citit auch i1l1 Siedlulli-{:-,we<;e'l l1C!lCS \VoBen \ins MÖ.c.lidIkeitell
1Illll ()Hcl!el! ZII I.Jrscl1lic!1ell. Alle!I eier Siedler hesil1l1t sich LllCI!f al::;
l)j::,!ieJ :wi (Iie ei.scnc Kraft 11I1U mtf die Orulldla,l!.e ,dies Sicddns. die
Mntter Erde, die das 1l1rig,e tut ;11Ich wcnn da  volle ])<iI1CrI1811'> noch
nicht steht und dic Llllhe oc[,cr dic ßcl\e1fswolll1ll!JJ'. ]Jocl! \-orUllii e
IJlllerklllltt bieten HlUß. Dic Siec!ll1ll.RstÜtigkeit kanu llic1,t alItl1i)rell.
Sicdlllll   ist :1Ot! Es ist der cinzi:se \Vcg zur Unabl1ilngi0;!;:eit Ullserer
\Virtsc1J<1ft, Ztlr GCSI!I1dIl l2. des Volks,leben'>.

Da \Vii! die Reichssicdltll1)..(::,wocliC nllnJittelbar vor Bc)!:in'n des
llenCll l3all und Sic.dlun.c.sjahrcs noch cil1mai alle I<fMle silmmelll,
die l1ellI.Jstell MaBnnf1mcrl der Regierung bül.;anntt;eIJC'j Lind ilLre
Anwcnduug besprcchen. dic I1clleste!l wirtschaftlichcl1 technischen
lilie! orp;anisalorisclleH Wel!;e zeigell. OIc berufel\ste;1 in ihrem
Oe:biet vcm!lt\';orUiehcll Ke11J1Cr dcr ei117,l2!nen Fragen werden Rede
uud Alltwort stehen, die Praktiker ilb<.Jr die Ei'fahrHI1p'"e!1 der letzten
Jahre bcric\!leiJ. Parlal11elJte, vVirtsclla1!s- ]111(1 KlIltllr­
org,lIlisatio!lel1 wcrd":l1 sich und d,l11IH der Reichssied­
ILLUgS\\"ochc dil) ;lIfg:emcjJ1e Bedeutung  ':ebel1. die der SicdlH11.1',s
frage in1 Gcs 11111cbell dcs Volkes zukommt.

Die Veranstaltllng; hillft aber auch weit Übcl' eins gcsprochene
Wort liillUl!S. Sie 9;il)t Gclcg-enheit , die Remeinsame Arbeit zu
rCgChI, SicclhmR"CI1 des let7,tcll Jahres 7.11 besic:hti0,ell. Vor allem
wird die Re i (; 11 s s [e cl I l! 1l t; S S c I] al1 für 1922/23 einen Ges<t1ill­
tlbcrblick Über die praktisdlCl1 Arbeitün ([05 Vorjahres llnd ,'or
allem auch dic EntwUrfe fnr das kommentle Baujahr zeigen, u3.11lit

dic  o gczebcnen Vorbilder noch im hmtcnden Jahre genutzt t1l1d
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811S.c.,-cfÜhrt .wcrde:] kÖnnCJ1. Hier werden vor  lIcm die frcien und
bcamtetcn Architekten z;cigenwas sie können und wie sie deI]
Gebt der Zeit verstanden haben. Die Idustric win! ihre LeistulJgS­
fHlÜgkcIt in knapper 1l1ld der "Viirde des Raumc-s entsprechender
Form a111 aUen Gebieten ihrer vielseitigen Tätigkeit zeigen 11I1d UI1­
nJitte'lbare Beziehl1lH el1  1Hk:1iipfell. Bei dem knappen zur Vcr­
f[jgung stehendell R.tJllll kommt jede Aufnahme in djt: Reichssied­
]Ul1ßssc!lau schon einer Auszeichm1l1g gleic1J. An oer Verallstaltu!l'2:
beteiJigen sh;h bisher bereits: der Deutsche Verein für \\T o hl1UngS­
reform; der Deutsche vVoh:wngsausschuß; die Vereinigung deut­
scher \Vohl1ungsämter; die V,ereinig-ul1.2: der BaugC1l0SSellschatts­
verbande; die deutsche GaftcJ1stadtKest:llst.:hatt; der Bund dClItscher
Boaeurefonner; dcr Verband der deutschen Laudkreise_

Um den Teilnehme!]! d ll AlITelJthait 111ög-llchst Z[l verhiJligcll.
wird für BClrg:erquarticr Wll! billige Bekösti t1l1g gcsorgt wcrdel'.
Die niiheren 13Cdi:1gUHgCll und das gCllaue Progrmn11l sind hn Deu[­
sche!1 Archi\' fiir SiedIHI19-$\\'ßSCII, Bcdill, Ll1isenstraßc 27!2S ZIl er­
halten.
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_ Der Vorstand des Vereins Deutscher Ingenieure ricJ1tet an die
vcstfä1ischen Kol1egen JJachstehendcn AUTnrf:

Westfalens Ingenieure!
In uie Hochbl1rt: deutscher lug,cnicurli:l11lst sind die Iieere

frallkrt:iclls und Belgien" cingeIJrochcl1_ Das \,>chrlosc La:1C1 iried­
Ikher, iUQllstriellc-r Arbeit dUl e!Jz[ehcll Kanonen uud
j'llaschiuengc",ehrc, Infanterie [!l1d ,,2:11'-11 Schul?
tranzösischer Ingenic11fe'..

Die Gewalt greift roh in t:ufe Arbeit um} beuroht die Orn;!d­
]aRe Eures SC!1JffeTls. !ln- aber. Ihr 1\1änner der Rotcn Erde, tat
(I](frccht EUl e deutsche Pflicht. \ViI \\ isseIl U11S eins mit Ench. Jvlit
eIer unclscJninIicben SacJdichkcit ulIst;:res. Berufes werdet Ihr
mit dcm Rnstzeug, d,IS hein feind  et;e1l Eurcn Willen
ia  cil1en zwing-en IUllH, filr unser }(ccht: dentsch Z11 sein
llnd zu bleiben imll1erdar, ei:1Ucten. ,.NocIJ ist, die j-'rciheit nicht
yedorciJ, solanz einHer? sic Ileiß tw cllltl" Clhkk GUn

'Die 'Vohnungsnot der Flücht1lnge. Um der WOlnHI!1  l:()t d0r
fHicht1ill!!:e aus den abgetretenen ehemals deutschen Gebieten ent­
p.:e.gCnZlIstel1enl, haben die RCiCIJsn:::p.ictlll1)!. l!11d die L;l.ldcsre-.;ierlllJ­
gon den I\:egiernn!:!.sprasidcnten p;rÖßere ßetr i c ab Beillilie znll}

von \VOlwlI11gen irir die Unt(:t brin ull;'; \'011 fliicht]i:1g.:::n 1-111'
gesteBt. Die Jiergabc der Staaü'lt1ittel erfohd il1 der

bi'\llc!' ublichen r or!1l der Lande"halldarld!c!1, dic der Reidl"imiltel
in ['01'111 hcsOlldcrcr Z11';;chLis5c auf Grund der Bc !i1l1l!mlll';ell tiber
die ArbeitgeberJarlehen tmd bes{}:}dcrer 'Richtlinien <11\ GemeindclI.
OümeindeYerb inde, gemeilll1litzl e B:Hl ell{)ssenscllaften, BaliYCr­
eine I!Lld dendeichen. sowie :ll1Cl1 an Privatpersoncn. soweit sie skl1
ll1it der tierstclltm  ncuer \VolJIlI1ngell hefa",sctl lind stell o(;rcit er­

sie FlÜchtlingen Zll1' Verfli lIJ1g- zn stenCll, et\yaigc Antriip;e
auf dieser ]3cihilfc!! sind ,\11 elie Dienslstellen des 1,tl
:..tibdi.Q.cn l e.\..;icrl!ng",priisidellte!! ül" 13ezirkswoI1l1l111  k{)nl!!1is:;arsZII lichten. p.

Erhöhung der Stuudel1sätze und der Reiseauiwand-EutschädJ­
UItg jjir Architekten und Ingenieure. Nachdem die Reich:;
i!i(lexzifkr für LC!iCllsha!tlll1/J. von1 Dezc1l1ber 1922 hn Ja:11Iar
VOll' 40047 auf' 6i ]5(: J1so'" 111ll reic1Jlicll .10 \'0111 Hundert ge­
stiegc1\ ist. wird der  tnndcl1satz ab 1. rebrnrJr 1923 von 2000 i\htrk
anf 3000 J\'lark erhöht. FÜr di..:: Reiseaut\\'al1dsentschädi",\w:I.I!. InsseIl
sich bci den außerordentlich \'ersc1iiedcnen PndSC!1 bei Oroß- und
MittdstHdtcJlIl11JCl da nal11cnt!ich iiir Übernachtcn in dc!! Großstädtcl1
dic Preise sehr verschieden sind, e!nhcitlich.C: MindestsÜtze- nicht
Inehr re!-';elmäßig festsetzen. Die bisherigen Sätze VO:1 3500 Iv1ark
fÜr den Tag- ol1ne- ÜbernaeInen 11nd 6000 Mark tÜr de!! rag, mit
Ubenraclnen geIten daher ab 1. t'"cbrllnr 1923 als Miudcsbiitzc nur
1Jocl1 fLir Stiitlte bis zu etwa 100000 .Einwohner.

hir größere Städte sind diese Sätze !lach Bedarf gemÜß Ver­
L:inbarlln!t zu erhöhen oder es ist f:rshlttlttl[ der nachgewiesenenAuslagen zu fordetI!. AGO.

,.,»? Die allgemeine Lage Im Baugewerbe und 111 der Baustoii­
industrie. Infolge der \'org-eschrittcllen J,ll1res:t,cit. der Kapital
klli"lppheit lIud del- hohel! BauliJaterialpreise. ;lOBr auch wegen der
unsicheren wirtscIJaftlichcn Imd politischcn VerlIiHt1J1SSC nahm die
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"jeliach weiter ab_ In SchlesicJ1 und Brandenbur.::.

war zwar eine Belebl1t1g des Arbeitsmatktes g:ih:;:tigen
"\ .'ettcrs zu beobachtc;':; während cia cg:cn z. B. Bayern au­
haltel1dcs Reg-enwettcr dlc Balltäti keit fast Jahm!egte. Die Bc­
schäfllv.: 1 l11g-SIll o zlichke1t jst fast fÜr aI!e Berufe geringer geworden,
besonders ilJr J\'1aurer, ßauhllisarbeiter. Zimmerer, MaJer und
Pfla5tercr. Töpfer und Dachdecker sind noch leidlich beschäftigt.
In Rrqnen wurde eiJ1C größere Anzahl Maurer aUT einer Schiffs­
wcrh untergebracht, in Vilestfalen ungelerntc Arbeitsuchende-viel.
f[Jc11 mit Notstandsarbcitcn beschäftigt.

Auch anf _ dem durch r'rachtensteigerung stark beelnflußten
BaumatcriaIieU111arkt zune]unellde StiJIe. Das Angebot i:1 sämt­
lichen Bauartike!n, mit Ausnahme von Portlandzement, übenyog
die Nachfr e.

\ Jähre,td in dt:)!I Vormonalen die Nachfrage llach Erzeugnissen
in der Ballstofiinuustrie sein reg,e war, ging sic 1m Dezember er­
heblic]J zUrlick; yermillderte Kaufkraft, Kapitalknappheit beim
lfandeJ. vorÜbergehende Marhbcsserung' besthmn!en die Käufer.
auch die ausländischen. zur ZurÜckhaltung.

In den Ziege1eieu  il1  der Beschäftigungsgrad deichialb
z ll:iick. Nachfrage bestand 1Jllr nach Iioll,l tei11eIl und Dachziegeln.
WegeJl AbsatzstockullP; Yerschiedentlieh groBer Vorrat an Ivlauer­
steincn. Im \Vesten liegen Hoch einige Auftrage für das rrall­
zösische Wicderanfballgebiet \'or, im Osten und Silden macht siell
die aI1släl1di:;c!lC Konkllrl'cl1Z (PoleII. Tschechos1owakei) stark bc­
mu lebaL Betrfehseinschränkun en bzw. StiHegnngerl sind in fast
allen Teilen desR.ciche::. zu ffnden. flil Zcment und Kalk gehe;l Auf.
träge sparlicher ei!l: 1I1il; Eil1schränkllttp;-c:l, besonders in Schlcsi0!l
und Thiiring:en T ist bald zu rechnen_ 111 Ütersel1 (Schleswig-HoI­
stein) haben die Zel11cntwerke bel eits den Breuubetrieh cil!­
gestelJt.   111' dCf Industrie der Steil!e uHd c!den \'crhältnisllIäBig:
.zuter BeschiHti ul1gSgrad, so besonders in Berlill sowie b(:i dcu
Steinbruchen in Oberschlesien (Strii;R<luer Bezirk). - Dic Gr::tr!it
illdustne hatte IIDC!! !\ci:te Besserung der Geschiifrsh1ge. Ntldl \\ i...:
vor muß. abgesehen von deli \Vfederanfb;:ul!ieienmgciJ. meisl i\ui
Lagcr gearbeitet \\ erdel1- Vereinzelt chcllb!Ls Sti1k !ll1g von B ­triebcII. deo

Für die Praxis.
Gelbgewordener Stuck. Stuck der im Lallfe der Zeit gelb  e­

,,-orden ist. kann man seinc sc!1öne, ,,,cißc Farbc, ohne uaß der
matte Ol<mz hzw. seiue GWtte leidet, dadurch wiedergeben_ daL!
111<1n ihu zunächst mit etwa 5 v, tI. lialtiger 5c11\\'cielsii.urclö.sl1ng ab­
\\.;ischt. \\'el1l! dic \yciRe Farbe Iloch nicht gcnÜgenÜ klar \\'iedcr
erscheint, muR sofort ein abermalig-es Abwaschcn Yorgenom!tJ 1t
,,-crden. Nach dem Allstrocknen des Sltlcks. wird Talktl1J1 auf
einen trockenen. \\"ol1cllen L"pp{;!, gestreut lind danlit der Stuck
1eicht ab eriebell his er seinen alten. matten Glanz wtedcrerhaHcH
hat. Es ist mit der VcrwtJudung der Sdtweils.1ure yorsichtig vor­
zLIl;chen. da einc stärkere Lösung, als 5 ". ti., dCI! Stnck ZI! porh;:
HHlchr und Illlter dieselt UmstiilJctell kein Gla!l;1. mehr ;llIIZl1­
bringcn ist.

Messewesen.
Das Messe<. und AussfeIIungsprogramm der Stadt Könlgs

ber,g:. Pr. 111 Königsherg finden im Jahre 1923 folge.lde Vet'än"ta!­
hmp:cIl> staU: Vorn IR bis 23. Febnlar die Scchste Deutsche: Ost­
messe Könjgsben!'. Pr., als Warcnl11l1stcrmessc fiir alle fertil. ­
iahrikat,e die ,in Ostpreußen, den Rands!aaten. R !l1bJ1d und Pote'1
Absatz finden.

Vorn 1 . bis 22. März die Erste Ostellropäische I-lolz01csse, YCf­
1)1]I1c1en mit einer Me!'>sc von Jiolzbearbeitunp.:s- LInd Holztransport­
maschincn ]lud eincr Ifolzkonfcrenz.

Im lttni ei,e große Land"-irtschait1ic1Je A1JSSte1hIIlK, die eili':ll
üherblick über dcn Stand der del!tsclrcl1 landwinschnftliclJen Prri­
dl1ktion Rcben soll _ tll1d mit einer .rvlesse Iandwirtsch;:dtlicher
Maschinell lind Geräte verbunden ist.

VOl11 12. bis 17. AI1 nst die SieheIlte Deutsche O::.[messe
KÖuigsbcrg, Pr., iu gleicher Znsammcl1SetZ1!nK wie dic f'rÜhjührs­messe 1923. d.

Rechtswesen.
Was ist eine' Straße? Nach dcr fitr eine klci1!ere-. Stadt Cl'.

htssenen Straßcl1po]fzeivcrordl1t111R sollen DUI1g- Jfl.i!ch n"
gruben. \'lelche sich anf Grundstücken an Straßen mi t
"C'UJem festcn Dcckel abgedeckt sein, Ein Grundbesitzer war nun



i11 Strafe  C]101nmen \fcrdeH. "'ei! er 11 atz nl! hnnalig;cr poIi1.eilic:h r
Allfforderung seine DU1HE ru1lc, dic angeblich an einer Straße lag,
ilicht bedeckt l1at!e.

Auf die \'on.. dem AH eklagtel1 eingelegte Bel uful1g e110!$.:to
freisjJrechl1l1g durch das Oberlandesgerir.:hi Roslock. D.::r

bat recht. so heilH es in den GrÜndeu, ,\.. tnn er uc­
die irag\!chc !JuIlggruhe befinde sich JÜcht <111 cinl2r
Tatsiic!J1icIJ befindet sich dje Grube al1 eiIlem Gang, der

sich 1.wischcn deli] Cirundshlck des Angeklagten und eiuem Kacll­
bargnmdstiick befiJldeL Dieser Gaul!: ,fÜhrt von der Straße, atl der
sich die front des Gebäudes des Angeklagten befindet, hinab zu
einem Der Gang ist e1\,'a 2 1 f;J m breit, alhadiugsgc.
pflasÜ)rt und der Mitte mit einem Rjnns eil1 versehen. Benutzt
\yirel dcr Gang von delle!l, die zu dem ",m .Ende liegenden. Ge­
wjs er gehen. um Wasser zu holen oder 'V-tische zu spÜlen.
Weitere GruJldstlicke als die erwähnten befinden sich nicht an dem
Gauge. Eiu Straßenname ist nicht vorhandeil.

Die StraßenpoJizeiverordnung. so heiRt es iu d(;Jl   GrÜnden,
gibt keine Ausktmft darül)er, was sie ul1ter "Straße" versteht. Eine
<1llgemc-in giiltij.;e Definition fÜr den Begriff "Straße" läßt siell nieht
geben. Ein Weg mit fester Kunstoahn tann als Stf"-ße im Sinne

Handelsteil.
Eisen.

Starke Erhöhung der Richtpreise des Stahlbundes. Der g:e­
meinsclwftdiche RichtPr\:;is,llJssc!llIß des Deutschen StahJbundes er­
höhte in . einer Ietz!,en Sitzung den Grundpreis für Stabeisen in
Thomashande1sgütc \'On 406000 auf 576000 Mark, was etwa einer
Erhöhung va'} 41,88 \'. H. des jctzi.>:::cn Preises gleichkommt. Um
dea glcJchea ProzeJJtsatz wurden die IIbrigca RiclJtprei'>sorten er­
höht ]n erster Linie wurde die Heraufsetzul1g der Preise durch
die fortschreitcnde Markverschlecllterung- notwel1dig lllld durch die
dadurch verteuerteu ausläl1discp.cn Rohstoffe. Der Dnrchschnitts­
Imrs der letzten Woche wurde dem bei der,. letzten Preisrcj?;clung
eingesetzten Kurse gegcnlibergestelIt U11d der Untelschied in Rech­
nung" gebr;1.chL Außerdem wurden die Veruellc-r\lng Üer Erze. B(;­
triebsmaterLdien und Lohlle berücksichtigt. Der Nle!n preis in
SfcmeiJs!TIarlingÜte Lieferung wurde von 35000 auf 100000 Mark
lnd fÜr die Übrigen Sorten entsprechend erhöht. d.

Die Prehe iür Drahtstiite lind Nägel. WJC sir. uns \'on l er
Firma Carl Lamprecht, WaJz:werks- und HÜttenerzeugnisse il1
SproltaJl mitgeteilt wurde, sind wie folgt:
ruude und kal1ti.>re Drahtstif1e, in la Ware und normaler P11chung";2" 2 1 /2" 3/1 3 1 ;2" 4"

mm Nr, 25/55 28165 31/80 34/90 38;100
flJl1de kg Mk_ 1411. 1404, 1392. L387.- 1379,­5" 6" 7-10"

nlm Ne. 46/130 551160 60/180-881260
runde I(g Mk. 1370,- 1374,- 1379,--=-  ­

kantige Stifte kosten Mk. 61.- das kg mehr.
Prima Dachpappstifte und Rohrhaken:

ml1l Nr. 25/25 28/30 28/35
kg MI<, 1548, 1540, 1523,

Rohrdraht, geglühter Eisendraht, in Ringen zu 2 1 / 2 kgNe. 10 11 12
kg Mk, 1647,- 1636,- 1630,­

Bauschrauben m. 4kant. Kopf LJ. 6kant. Mutter, 7" u.läng.  j!l" 3//' st.
k g MI" 1760,- 1740,­

kÜrzer das kg Mk. 25,- und mehr.
masch. geschmiedete Nägel:Brettnägel mm 50 60 80 100 120

Grundpreis Mk, 4,90 4,50 4,20 3,80 3,80
zuziig!1ch 55000 v. 11. Aufschlag.

geschmiedete SChifternägel 7-10" das kg Mk. 1200,­
gußeiserne BaLJsäulen ab niederschlesischem Werk das kg etwa
Mk. 920,-, zuzügl. 3-5 v. H., Model1kosten.

Die Preise sind Durchschnittspreise. Sie gelten bei größerer
Abnahme mit Rabatten, mit Aufschlag bei kleineren Bezügen und
sind im übrigen mit Riicksicht auf die ständig höher werdendenAufschläge der Werke unverbindlich. p.

Holz.
Vom Jlord. Ultd ostdeutschen IIolzmarkt. Am Rohholzmarkt

hahen wir wiederum die Preisbasis, die im Dezember )!:eg-olten hat.
erreicht, nachdem die Säg:ew,erksbesitzer für kurzc Zeit ZurÜck­
haltung' inl Einkauf ,g-ezeig:t hatten. Neu:crdin£$ brin cn die Rund­
hol:D,verkaufstermine der Staatsrorsten in Nord- und Ostdcutsch­
land wiedenll!1 3ußerordclltlicll Jwhc Preise. Bei einem Verkauf
der Oferförstcrei ZehdeIlick wurden Preise bis XII et\>..:t 230000
1\1ark, in Taberbrl1ck (Ostprenßcn) fÜr QuaJitiitshÖlz0f Preise bis
zu 180000 Mark gezahlt. Der Sc!JlJittholzpre-is klettert lallJ.;Si1!l1
dem Dollar n;lcll. Vorliiufig: hat er diesen Stand noch  licht er­
teich!, weiJ es al11 Kauflust Wr größere Partien fehlt. Wer Ware
geh raucht, muß freilich heute etw;'\ 30 v. 1I. mehr bezahlen, als
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der ::3traßellPolizciordllul1  dllrch eiÜeu besÖndcren Verwaltungs­
"kt, z. B. durch Auoringlmg eines besonderen Schildes nlif.Straßcn­
bC'%cic1pllmg gekennzeid!t ct wßrden; wenn die begleitendcu Um­
sUimlc darauf hinweisen, daß damit nicht lediglich die lcichtere
Orien tierung in lien Staotbezhken. bezweckt \\'ird. Ein solcher­
VerwaItl1llgsakt ist hier JJicht festgestellt. Auch ohne besondere
StraLienbezeichnung kann aJlerdings ein dem öffentlichen Verkehr
dienender Weg Straße im yenvaHungs- und strafrecl1tlic11cn Sinne
sein. Immerhin spricht das F,;;hlen eines Straßennamens bei einem
Wege, \Velln auch nicht maßgebend, daiiir, daß er keine Straße in
diesem Sinne darstelle. Im vorliegende 1 FaIlc kommt hinzu, daß
der schmale GanR" VOlt keiucL Frol]tseite eines Gcba!lctes berÜhrt
\\'it.d, daß er nicht die Verbindl1Jlg zwischen öffentlichen Straßen
odcr Plätzel1 bildet und daß der Rinnstein iu der lVütie sich befindet.

Damit ist der fragliche Gang keine Straße, '\vas zur Frei­
sr,Jeclllmg des AngeklagteIl tiihren mußte. (OberlandcsgerichtRostoek. Se, 416/21.) rd.

Einladung zur Mitarbeit.
Kurze Aufsätze Ober baufachi:che Angelegel1helten aller Art, insbesondeta:

tJter AUsführung und Durchbildung einzelner BaUleile mit erläuterridel1 Zeichnungdnsll'1o uns stets erwünscht. . Die Schr'iftleltung.

Mitte Januar. Die Besetzung des Rl1hrg:ebictes hat auf die Holzr
wirtschaft ungunstige Wirktmgen ausgeÜbt, da die H:oJzpreise ge­
stie,..;en Sitld, ohne daß sich die Lage unserer hd!zverarbcitendcl1
Indlls,trie und des Tischlerhandv/erks gebessert hat. Die Verkaufs­
tätigkeit der pommereUischen Sägewerksindl1strie, aui deren Liefe­
rung der deutsche liolzmarkt angewiesen ist, hat wesentlich ab­
genommcn. nachdem die polnische Mark Hngeheu r gcstie en ist.
fiir StammkIefer \v.erdcn VO;I pommercl1ischen 'Sägewerksfirmen
500000 POlcnma'["k ie Kubikmeter ab Grenze gefordert. Der augelJ­
bliekliche Kurs der Polenmark verbietet daher AbschlLissc. Nach
Behehten, die aus Pommer eHen vorliegen, beginnt die dortige
Sä ewerksilldl!stfie ihre Einschnitte wieder aut die B dÜrfllissc des
e1J.!dischcn , '1arktes mTIzusteillCJl und Die]II!Jj))e1l, sowie Bohle\! in
c1J!?;!isehcn Zol[siärkcll eil1zuschneidell. Elschwcrend kommt iiir
elen deutschen liolzhaudcl die -ratsache hinzu, daß iufoIg:e Ü.er
nt.,)]f.)rlichcn EI hülllllW'- Ües GoldzHscIJ1a£:cs der lol!. der den Ab­
ne!Jmern envächst, auf etwa 20000 Mark je Kl1bikmcter I!;lJsticg:en
ist. Das Laubh0]7.p.e:;chäft liegt ruhU>;, Das.te:;;en f;LJde:J ,IITI Grubcn­
holzrnarkl leblwrte lhnsätzc von HÜndlern zu liändlern statt. Die
groRen Grnben]lo1r.ko!!2CrnC ,.,md itn l rJ1k;1I1f 7uriick!laJtender als
der Hand-el. Der [Hlpürt aus dem Allsland hat, nachdcm sich
mehrere Wochcn hindurch das Geschäft feblwft entwickelt hatte.
wieder <ulfgehört. Die ucr:;>;citige Valnt3 vel'hietet g-röBerc Uutcr­!1ch11lnnr.:.cn IlU Än<.;Iand. p.

Kalk,
\Veißkalk betriigi ab 1.1. 1.
lvlark iiir 10 t <1b Wert. p.

j)l:1 P(l:i:-; Hir
.156400 hbrh,

Verschiedenes.
Die Brcslauer tiolzgrolUland!ulIg Fischer u. Chrambach bt iu

ell1c Aktieng:esellsdmft ut11KCWa;ldelt worden. Zl1 diesem Zweck
ist dns jm Besitz der Firnm befIndliche Kapital de<r Forstprodl1kten­
Aktieng"cselfschait. Breslan, ad den Betrag von 40500000 Mark er­
höht und 'die Pirma dcr Gesellschaft in Fischer 11. Chrambach,
Aktiel1p;'cse!lsch;1ft, al.J eÜndert wordeu. IU! den Aufsichtsrat der
GesüUschaft wmuen g,ewäh!it: fÜrst Christian Kraft Ztl fiohc!llohe­
Oehringcl1 auf Slaw,c1l.tzitz O.-S., Vorsitzender, Bankdirektor. a. D.
Kard Chrambach-f:hesJau. stc!1v. Vorsitzender. Kmnmerpräsidcut
Dr. Kmt von Klecfdd ße'rlin, lhnkier Riehard CImunbach, i. Fa.
Gebriicter Alexandcr-Brcsbll, AIJothekenbesHzer Kurt Orilnpeter­
Dresd'e<:r, Kaufmann Alois La!Jdercr-l3reslau. Zu Vorstands mit.
gJicuer1! wU'rdcn die lJishcrigcn GeschäftsinhalJer der Firma fischer
u. CbramJMch Hans Ludwig- Chr<:l1nbach' lltld' Alfred GrÜnpeter lJoC­
stellt. Eine IJ!vcrkehrsetzl J!g der Aktiell ist nicht beabsichtigt. p.

Meisterprüfung.
ßreslan. Vor der Handwerkskammer bestanden die Meistel'­

nriifun!?; im Mal1t'crlw.ndwerk: Die Bautechniker Ew. Kleiber in
ßre"hlu. C11lil Stcrnitzkc;][1 NamsIall l1ud Bauführer Kurt Richter in
Schrüibcudorf. Krs. Strelllcn; im Zimmerhandwerk: der BalluJ1ter
!l'chmcl' Erich Sparwotsscr in Car smarkt, Krs, Brie)'.". p.
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